
 

 

  
 

 

   

 
 

  

 

     
   

     

  
     
 

 

 

  
Lazareth—Baracke von zur Malen 634).

Den Dachbindern entfprechen in den Langwänden T-Eifenftänder, mit denen die Sparren und

Zugfiangen der erfieren durch Lafehen verbunden find. Unter dem Fufsboden ift noch eine untere Ver—
bindungsfchiene angebracht, nach welcher die in Fig. 647 fichtbaren Fufsbügen gehen. Der Längen-

verband der Wände wird durch die L-Eifen & hergefizellt. An diefen L-Eii'en hängen die Flacheifen d', d,

welche die Deckung der Fuge zwifchen den erwähnten Rahmen bewirken und zugleich die Befeflcigung

derfelben mit Vorreibern ermöglichen follen. Die Vorreiber können dabei auf beiden Wandfeiten an einem
und dernfelben Stifte angeordnet werden, um ein Oeffnen der Wand, fowohl von aufsen, als von innen

zuzulaffen. Die Einrichtung könnte man auch dahin verändern, dafs man die Rahmen wie Thürflügel

drehbar an Bändern befeftigt.

Den oberen Theil der Langwände bilden niedrige unter dem Dachüberftand fich hinziehende
Fender !, e, Die Giebelwände haben diefe nicht, find aber fonfi. den Langwänden ähnlich gebildet.

Die Rahmen der Wandtafeln find der Höhe nach durch leichte Querriegel getheilt, an denen die:
Dachpappe, bezw. die Leinwand angenagelt wird, um diefen Stoffen genügenden Widerftand gegen Durch-
biegen oder Durchfacken zu geben. Es wird dies erreicht, wenn die Felder nicht höher als 2/_o‚m
find. Zur 1Vz'eden verwendete für feine Wandtafeln mit Vortheil die geflrichene Leinwand von Weäer-
Falckmöerg in Cöln, die in Rollen bis zu 140 cm Breite und 30 bis 40 In Länge angefertigt wird und von

welcher lqm 1,2 bis 1,4% wiegt. Sie hat bei angeftellten Verfuchen genügende Feuerficherheit gezeigt;
auch kann diefelbe um abgerundete Ecken ohne Bedenken gebogen werden.

Für die Verfendung werden die Wandtafeln in die dazu geeigneten Kalten, welche den Fußboden

der Baracke bilden, gepackt und haben fo ausreichenden Schutz, auch ohne dafs die Leinwand über
Holzfchalung gefpannt wird, wie dies einfeitig bei den Dachtafeln der Fall ift.

Außer dem Wandfchlufs durch die eben befprochenen Wandtafeln find innen noch herablafsbare
Leinwandvorhänge vorhanden, welche einestheils für lich allein, ohne die erfleren, bei geeignetem Wetter

als Zeltwand dienen follen, anderentheils aber durch Bildung einer ruhenden Luft-

fchicht vor diefen die Undichtheit derfelben unwirkfam zu machen haben.

Die Baracken werden etwas über dem Boden aufgeflellt; der Zwifchenraum

aber wird durch einen Erdwall gefehloifen, um dadurch Schutz gegen die vom Erd-

boden ausgehende Abkühlung zu erhalten (Fig. 648). In den Wall find Lüftungs—

kaften von quadratifchem Querfchnitt und. Bern Weite eingefügt, welche die Verbindung

des Hohlraumes unter dem Fußboden mit der Außenlqu herflcellen tollen, bei Fred

Fig. 648.

 


